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CITYWEB Bergisch Gladbach: Dichtheitsprüfung von Kanalhausanschlussleitungen Page 1 of2
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Startseite Planen & Bauen, Umwelt & Technik Abwasserwerk Dichtheitsprüfung

Dichtheitsprüfung Die Themen:

ö - 1 Dichtheitsprüfun
Dichtheit von Kanalhausanschlüssen B a

Sr g= Gesetzesgrundlagen

23 Ablauf.der
»__ a. Dichtheitsprüfun

|| Il X Sanierungsverfahren

stÜcks- Sau U ee na green‘ i & i
grenze I il 11&  Sachkundige

| ea I 5 \ Y In £ 2. .
Be | h 723° Fördermittel

RRRSONDEREEISSTENSENNENEDSNENENSNNENESENSDENESUNE | i N N |
| Kontroll [I N ji) Fristen und

schacht8 |; : u! ”
Il 4 ji  Grundstücksabfrage

at a INamer Schmutzwässer-städt. städt, ; grundleitung
Regen- Schmulz- i Bereich ___ Downlaad .
wasserkanal wasserkanal Informationsmaterial

Das Schmutzwasser gelangt durch Ihre privaten Anschlussleitungen in Video . .
die öffentliche Kanalisation und zur Kläranlage Beningsfeld. „Bürgerinformation.zur

Grundstücks-

Sind Leitungen in diesem System undicht, so sickert das Schmutzwasser entwässerung.
aus der schadnaften Leitung und verunreinigt Boden und Grundwasser

oder es dringt Grundwasser in die Leitung ein (so genanntes

Fremdwasser), vermischt sich mit dem Schmutzwasser und muss in der

Kläranlage aufwendig gereinigt werden.

Das Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach unternimmt deshalb seit

Jahren große Anstrengungen, um schadhafte öffentliche Abwasserkanäle

zu sanieren. Nachhaltig ist die Sanierung des Gesamtsystems jedoch

nur, wenn auch die privaten Anschlussleitungen intakt sind.

Der 8 61a des Landeswassergesetzes NRW schreibt deshalb vor, dass

private Anschlussleitungen für Schmutz- und Mischwasser grundsätzlich
dicht sein müssen.

Der private Schmutz- / Mischwasserkanal umfasst sämtliche

Grundleitungen auf Ihrem Grundstück. Darüber hinaus jedoch auch die

Grundstückanschlussleitungen, also das Teilstück von der öffentlichen

Kanalisation bis zur Grundstücksgrenze.

http://www.bergischgladbach.de/dichtheitspruefung.aspx 14.09.2010
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unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beantworten gerne Ihre
Fragen :

Ilka Pahlke 02202 - 14 14 36

Wolfgang Spanier 02202-141398

Stephan Wissen 02202-141248

Horst-Werner Riedel 02202-141508

Fax 02202-141344

e-Mail hausanschluss@abwasserwerk-gl,de

© 2010 Stadt Bergisch Gladbach

http://www.bergischgladbach.de/dichtheitspruefung.aspx 14.09.2010
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a ;

| & | Abwasserwerk
ma Stadt Bergisch Gladbach

Startseite Planen & Bauen, Umwelt & Technik Abwasserwerk Dichtheitsprüfung

Dichtheitsprüfung Die Thamean :

Dichtheitsprüfun

Gesetzesgrundlagen

"Grundstücksentwässerung - Dichtheitsprüfungnach86la Ablauf.der

Landeswassergesetz NRW" Dichtheitsprüfung
Eine Broschüre des Abwasserwerks der Stadt Bergisch Gladbach

Sanierungsverfahren

"Dichtheitsprüfung....._privater_.__Abwasserleitungen.....-

Informationen ___für_____Grundstückseigentümerinnen und ;
.. , 2. Sachkundige

Grundstückseigentümer"

Eine Broschüre des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt,

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein- Fördermittel
Westfalen.

Fristen und

Grundstücksabfrage

"UndwasmachtIhr Hausanschluss?"

Eine Broschüre der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Häufig gestellteFragen

Abwasser und Abfall e.V. (DWA) zur Dichtheitsprüfung

Download

Informationsmaterial

weiteres Informationsmaterial und Formulare finden Sie auf unserer

Download-Seite Video
"Bürgerinformation.zur

Grundstücks-

entwässerung”

© 2010 Stadt Bergisch Gladbach

http://www.bergischgladbach.de/dichtheitspruefung_download.aspx 14.09.2010


